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die AIm Oſterdienstag 1754 für ihre Unſchuld das en hingegeben. Nach
der Heimkunft ſagte das Mädchen 3zul Bäurin: „Heute Qat der Pfarrer
immerfort auf mich geſchaut.“ Sie var recht ernſt ehrma hatte ſie ſich
geäußert, daß ſie die Feiertage nicht erleben werde Am Nachmittag des
Palmſonntags wollte ſie ihr neues Feiertagskleid bholen, wurde Unter—
wegs von einem üſtling überfallen und ämpfte einen dreiviertelſtündigen
Kampf, bis der Unhold erſcheu und das Opferlamm, blutend Aus ünf
Todeswunden, un das nächſte Bauernhaus ebracht wurde Nun begann
für die edle Jungfrau enne furchtbare Karwoche. Der Arzt bot wohl all ſeine
Uun auf und die edle Dienſtfrau wich in mütterlicher 4e Tag nd Nacht
nicht Um Schmerzenslager ihrer Magd, aber Anna litt ſchrecklich. Doch
var ſie gottergeben, verzieh ihrem Mörder aAaus Herzen und
dankte Gott, daß ſie tets uim Hauſe des „Feldjosl“ geblieben Die eL
nacht machte endlich allem Erdenweh ein Ende auf ummer und das ewige
Oſterfeſt brach für die Marterjungfrau QAn.

Das Büchlein darf in einer Mädchenbibliothek fehlen und oll von
allen eifrig geleſen werden, Mair aber möge ſeine (*  F  eder 10 nicht ruhen
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10) Die deutſchen Jeſuiten auf den Schlachtfeldern und un den aʒa
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retten 0—1 Briefe und Berichte, herausgegeben von arkus
Riſt Zweite und dritte Auflage. 9u 8 (XVI 224
Freiburg. 1913 Herderſche Verlagshandlung. 2.50 3.—,
gbd H Leinw 3.40 4.08

IML vuüurden von der EU.  en Ordensprovinz Prieſter,
107 Scholaſtiker und Tüder ausgeſchickt, Um ihre Dienſte dem
der eutſchen Soldaten 3 weihen. Der Dienſt in den Lazaretten ging tm
März 1871 3 N. und die Studierenden ehrten In ihre tillen ohnſtätten zurück, während die Patres bis Uli teils bei der Armee in Frankreich als Feldgeiſtliche, teils als Seelſorger für die kriegsgefangenen Fran  ·zoſen in Deutſchland ätig varen Die Briefe und Berichte ind ertrau
iche Mitteilungen aAn die Ordensobern oder QMn Familienangehörige Uun
childern das furchtbare des Krieges, das opfervolle irken der
lichen Liebe un das liebliche Walten der göttlichen Vorſehung

Buch bietet des Erbaulichen und Belehrenden gar viel un. ſeiallen Freunden und Feinden der Geſellſchaft Je

ſu wärmſtens empfohlen
N3

11) Erziehungskunſt. Von an 03 Siebente, verbeſſerte Auf
lage 390 1910 Freiburg nd Wien. Herder. broſch

3.403 gbd 4.50
Das iſt ein ahr aktuelle  8 Uund wertvolles Buch für Seelſorger,ern und Tzieher Die ernkatholiſchen Grundſätze und Anſchauungen

des berühmten Meiſters, den weite Kreiſe des katholiſchen eutſchen Volkes
als geiſtlichen Führer ehrten (ob ſeiner Gemütstiefe und anſchaulichen Schreibweiſe ſowo aAls ſeiner ungeſchminkten Wahrheitsliebe), ind hiermit U auf die Erziehung In einem goldenen Regelbuch vereint. Es
iſt oppelt ktuell in einerZeit, tauſend gelehrte ich mit dem Problem quälen, aus der Erziehungskunſt die eligion auszuſchalten und Afureinen anderen entſprechenden Faktor einzuſetzen, den ſie aber liemals finden.Dem erk dürfte ein Ehrenplatz un der Bücherei CT katholiſchen Pädagogener ſein. ezie für den Seelſorg

erus chreibt der „Literariſche Handweiſer“ „ Cre 3 wünſchen, daß die hochwürdige Geiſtlichkeit beim ⁰
genannten Brautexamen auf dieſes gute Buch Ufmerkſam macht Viel
körperliches Aund geiſtiges Elend Ar dadurch verhindert werden Denn


